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Sozialpädagogik
Berufsbegleitender Hochschullehrgang
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Struktur & Ablauf 

Um ein großes Maß an Flexibilität und optimaler Zeitein­

teilung zu gewährleisten, verbindet der Lehrgang Präsenz­

veranstaltungen mit Phasen des E-Learnings. Damit 

werden laufende Interaktionen zwischen Lehrenden und 

Lernenden ermöglicht. Die Zusammenarbeit der Lernen­

E-Learning
den wird gefördert, sodass es zu größtmöglichem 

wechselseitigem Nutzen bereits vorhandener Erfahrungen 

und bestehender Expertise kommt. Das E-Learning-Tool 

„eCampus“ bietet die Möglichkeit, zu jeder Zeit Kontakt 

zur FH St. Pölten und auch untereinander zu halten. 

Die Fachhochschule St. Pölten bietet Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen ein Studium auf Hochschulniveau. 

Dieser berufsbegleitende Lehrgang ist österreichweit der erste akademische Lehrgang für Sozialpädagogik. Die Stu­

dierenden erhalten eine praxisnahe Ausbildung höchster Qualität. Die Absolventinnen und Absolventen gestalten den 

Alltag für und mit Personen, die Hilfe bedürfen. Sie unterstützen Lernprozesse und begleiten Menschen durch schwieri­

ge Phasen ihres Lebens. In ihrem Beruf arbeiten sie größtenteils mit Menschen mit turbulenten Biographien. 

Hochschullehrgang Sozialpädagogik

Der sechssemestrige Lehrgang ist berufsbegleitend 

angelegt. Pro Semester ist mit etwa zwölf fixen Präsenztagen 

zu rechnen. Die Präsenzlehrveranstaltungen finden in vier 

bis fünf Blöcken pro Semester in der Regel von Donnerstag 

bis Samstag statt. Dazwischen werden Lernaufgaben selbst 

organisiert erledigt (in Form von E-Learning zur Vor- und 

Nachbereitung der Blöcke) sowie in individuellen Terminen 

mit den Lehrbeauftragten. In den ersten drei Semestern ist 

zusätzlich ein Berufspraktikum im Ausmaß von insgesamt 

600 Stunden zu absolvieren. 

Die Tätigkeit von Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 

findet in stationären Einrichtungen, in teilstationären oder 

ambulanten Organisationen statt. Sie kann auch auf­

suchend und nachgehend sein. Die Praktika dienen dem 

Sammeln institutioneller Erfahrungen, dem adäquaten 

Gestalten von Kontakten mit Klientinnen und Klienten, 

dem Erlernen von Grundlagen der Dokumentation,  

Berufspraktikum
sowie der Reflexion und Analyse von Praxissituationen 

und Praxisprozessen. 

Die Praktika finden im 1., 2. und 3. Semester des Studiums 

in unterschiedlichen Praxisfeldern der Sozialpädagogik 

statt. Eine einschlägige Berufstätigkeit kann zum Teil 

angerechnet werden.



Der Hochschullehrgang Sozialpädagogik ist einzigartig in Österreich.  

Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen erhalten an der FH St. Pölten  

eine Ausbildung auf Hochschulniveau. Der Beruf ist persönlich bereichernd  

und erfordert die Bereitschaft, kontinuierlich an der Entwicklung der eigenen  

Persönlichkeit zu arbeiten.“ 

Mag. Andrea Nagy, Lehrgangsleiterin
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Ausbildungsinhalte
Mit dem Hochschullehrgang Sozialpädagogik erhalten Studierende eine generalistische Ausbildung auf Hochschul­

niveau. Nicht nur Kinder und Jugendhilfe, sondern das ganze Spektrum der Praxisfelder der Sozialpädagogik wird 

abgedeckt. Die Lehrgangsinhalte orientieren sich am aktuellen Bedarf der Praxis. 

Modulbereiche
g Methodik und Didaktik der Sozialpädagogik
g Sozialpädagogik als Profession
g Gesellschaft, Recht, Medizin
g Praxis
g Felder der Sozialpädagogik
g Menschenrechtspraxis
g Interventionen
g Wahlthemen
g Fallanalyse
g Praxisforschung 
g Sozialer Raum 
g Gesundheit
g Spezielle Methodik

g Aktuelle methodische Entwicklungen
g Sozialpädagogik und Organisationen
g Professionelle Identität
g Projektstudium

Abschlussmodalität

Seminararbeit und kommissionelle Abschlussprüfung 

Lehrende

Das Team der Lehrenden setzt sich aus erfahrenen  

Praktikerinnen und Praktikern sowie profilierten Hoch­

schullehrenden aus dem In- und Ausland zusammen.



           

Zielgruppe

Der Lehrgang richtet sich an Personen, die eine qualifizierte Tätigkeit im Feld der Sozialpädagogik anstreben.

Zugangsvoraussetzungen

	g Allgemeine Hochschulreife (Matura oder Studienberechtigungsprüfung oder Berufsreifeprüfung) UND
g Absolvierung eines Eignungstests

In Ausnahmefällen kann bei Vorliegen von umfangreichen einschlägigen Qualifikationen und Erfahrungen von der Erfordernis 

der allgemeinen Hochschulreife abgesehen werden. Die Entscheidung obliegt der Lehrgangsleitung. Eine entsprechende  

berufliche Praxis soll spätestens während des Lehrgangs aufgenommen werden.

Bewerbung und Aufnahmeverfahren	
g Zweistufiges Aufnahmeverfahren (Aufnahmegespräch und schriftliche Textanalyse)

Grundsätzlich erfolgt die Aufnahme nach Qualifikation und der zeitlichen Reihenfolge der Anmeldungen. Die Feststellung der 

Eignung trifft die Lehrgangsleitung nach einem Auswahlgespräch.

Anmeldeformular sowie Termine und Curriculum finden Sie online unter www.fhstp.ac.at/lspa

Weiterführende Möglichkeiten
g 	Aufbauender Masterlehrgang Sozialpädagogik: 4 Semester

g Bachelorabschluss Enschede: 2 Semester

Der Lehrgang wurde in Absprache mit der Kinder- und Jugendhilfe des Landes Niederösterreich entwickelt.

Lehrgangsabschluss: 		  Akademische Sozialpädagogin / Akademischer Sozialpädagoge	

Studiendauer: 		  6 Semester inkl. 600 Stunden Berufspraktikum, 180 ECTS

Organisationsform:  		  Hochschullehrgang, berufsbegleitend

Studienplätze: 		  25

Kosten: 		  EUR 2.000,– pro Semester + ÖH-Beitrag

Lehrgangsleitung:   		  Mag. Andrea Nagy

Ort: 		  FH St. Pölten

Information und Anmeldung

Erika Pany, T: +43 2742 313 228-503 E: lehrgaenge.so@fhstp.ac.at

Weitere Informationen zum Lehrgang:

www.fhstp.ac.at/lspa

Der Lehrgang im Überblick


